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1. Der Tabakban Badeus im Erutejahr 1902/1903 . *)

( Bergi . Band XIX , Jahrgang 1902 , Nr . 5, Seite 101 u. . )

Im Erntejahr 1902/1903 ging die Tabakanbaufläche gegenüber dem Vorjahr von 7178 ha

auf 7059 ha, die Zahl der Pflanzer von 37 587 auf 37 418 , die mit Tabak bebauten Grundſtücke
von 64483 auf 62364 , der Ernteertrag im gangen von 172225 Doppelzentner auf 161913 , der

durchſchnittliche Ertrag vom Heftar von 24,0 auf 22,9 Doppekentuer , ebenfo der Preis fir 100 kg
Tabat von 88,78 Mo auf 85,83 / zurück .

Im Vergleich zum Durchſchnitt der letzten Jahre ſteht das Jahr 1902/1903 hinſichtlich der

Pflanzer , der bepflanzten Grundſtücke , der Tabakanbaufläche und der Ergiebigkeit des Tabaks unter

dem Durchſchnitt ; dagegen bleibt es bezüglich des Geſamterlöſes und des Preiſes über demſelben .

Der geſamte Gelderlös von 13896 290 % ſteht unter demjenigen von 1901/1902 mit

15 290344 Mb, dagegen über dem zehnjährigen Durchſchnitt von 13852 151 / ; er war der

ſechſthöchſte im lebten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 5795 187 blieb ein

Reinerlös von 8 101 . 103 Mb oder von 1147,6 auf den ha , während derſelbe im Jahre 1901/1902 aR
|

auf den ha 1272,3 / , im Durchſchnitt 1893/1903 : 1099,1/ % betragen hatte . Infolge des | |

erheblich geringeren relativen Gewinns gegen dag Vorjahr zeigt die Tabatfläche im Jar 1903/1904 |
eine Abnahme , nämlich 6725 ha oder 234 ha weniger als im Jahr 1902/1903 .

Die umſtehende Tabelle weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1902/1903 für ji

die einzelnen Finanzamts - bezw. Hauptſteueramtsbezirke nach ; dabei iſt auch die Fläche , welche von

den einzelnen Tabakbauern bepflanzt wurde , nach ihrer Größe in Betracht gezogen . Darnach
bebauten im ganzen 251 Pflanzer weniger als 1Lar , 1945 : 1 bis 5 ar , 10 264 : 5 bis 10 ar ,
17427 : 10 big 25 ar , 7325 : 25 ar bis 1 ha , endlich 206 mehr als 1 ha . Von den letzteren
kamen 147 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim ; von den Tabakpflanzern , die eine 4

Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen 1359 auf Achern und Kehl , 1327 auf Lahr und TE

| Ettenheim , 937 auf Mannheim und Weinheim , 800 auf Karlsruhe und Ettlingen , 747 auf Hi
Offenburg , 738 auf Schwetzingen und Wiesloch , der Reſt auf die übrigen Teile der mittleren IE

und unteren Rheinebene und des Neckargebietes ; im Oberland weiſen nur Emmendingen und E

Waldkirch einige größere Pflanzer auf , während ſolche in Engen , Freiburg , Breiſach und Staufen
nur vereinzelt vorkommen . Überhaupt waren von den 62 364 mit Tabak bepflanzten Grund - H

|
| ftüden 61 - 209 oder 98,2 / , von der geſamten Tabakfläche 6961 ha oder 98,6/ͤ nördlich von Hi i

|
der Elz in der mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen . p

Gegenüber dem Vorjahr iſt der Anteil Badens an dem geſamten Tabakbau des Reichs hin — Ii
| ſichtlich der Anbaufläche , des Geſamtwerts der Ernte und des Ertrags im ganzen gefallen , hin —

l

| ſichtlich der Zahl der Pflanzer dagegen geſtiegen . Ebenſo iſt der Durchſchnittsertrag vom Hektar
| ( 2294 kg ) gegenüber dem Vorjahr ( 2399 kg ) kleiner geworden , ſteht aber um 120 kg ( gegenüber

40 Kkg im Vorjahr ) über dem Durchſchnitt des Reichs ; von den übrigen deutſchen Staaten mit

Wbotban
weiſen nur Elſaß Lothringen und Württemberg einen beſſeren Durchſchnittsertrag als

aden auf .

*) Das Erntejahr reicht vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni 1903.
(Fortſetzung des Textes auf Seite 107. )
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Nr . 5. 107

(Fortſetzung des Textes von Seite 105. )

Den Anteil Badens an dem geſamten Tabakban des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſt ) im J . 1902/190s zeigt die folgende Überſicht. Es betrug
die An⸗ der der

die Anbaufläche die Zahl der baufläche der Ertrag Preis Geſamt⸗
Pflanzer auf 1 — — für wert der

Pflanzer im ganzen vom ha 100 kg Ernte
für ha 0o ho ar 100 kg o 10 kg AM ,

Baden 76059 40,7 37418 31,7 18,87 1619183 42,8 22,94 85,88 13 896 290
Preußen . 5 200 30,0 54839 46,5 9,48 99988 26,5 19,22 76,55 7650 040
Bayern 2622 15,1i 9755 6,8 26,68 54 248 1 % 20,69 81,27 4408 626
Elſaß⸗Lothringen . 1362 ,8 8810 7,5 15,46 „898,454: 10,2 28,23 86,31 33818958
E E E 428 ` 2,5 1 865 1,1 31,36 7922 2,1 18,51 89,81 707 513
Württemberg . . 8280 Í 1,9 4006 3,4 8,06 7481 2,0 23,14 ° 81,69 611 190
die übrigen Staaten 847 | 2,0 : 729 1,5 20,07 7030 1,9 20,26 76,76 539 649
das Deutſche Reich 17341 100,0 117922 100,0 ; 14,1 376 986 100,0 21,74 82,58 81132266 .

Der Durchſchnittspreis für 100 kguiſt in Baden um 3,25 / größer als im Reih und
wird nur von Elſaß - Lothringen und Heſſen übertroffen .

Die folgende Tabelle veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabakbaues in den letzten zehn Jahren .

Gewichtſteuer. Flächenſteuer . Den Pflanzern

Ernte⸗
3

Ge: Den Pflangern odale oon :
pnu i

BETT FE TETT zur Laſt

jahr Tabal- Fläche ! erntetet | znr wN ii nicht zurVer⸗ Tabak⸗ Fläche antetet nat, | nachge⸗ geſetzte Steuer
jahre pflanzer Tabak ſehtt Stuek ſteltem Labot pianger Tabat | Stener | | taffen | im gangèn

sear l Baht . lona a 100 ked jai o or Mas e oookhBat laha dl kgl ow owal a ano

1898/94 | 31 44515945126 152) 4 541447 | rors 1204 7414183332602 716 4574778
1894/95 | 84 449| 6 810/150 059| . 5402 . 094 2 241 2188 189 | -2 8814 62 . 4874 649| 5464 581
1895/96 | 41 . 620 8248 | 192 758 | 6 989 074 261 2 891 | 166/3 899 | 7440833 362| 7 013 477
1896/97 | 42 280| 8 502/185 884| 6691804 545 1450 100 2 188 45051 2 940| - 6786 855
1897/98 | 44 584| 8 9111 . 201 . 698 | -7 260 951 506 1 6801 . 115

|
2577 /öL613 | : 480. 73812 564

1898/99 | 38 991| . 354| 140 . 778 | . 067 815 | | - 1800 1322 851678/38 253(1 669 5106068
1899/1900. -31 363/ . 5,991 | 129 201 | . 4 651228 258 838| - 55 - - 1883 | 245261 orf 4675749
1900/1901 | 32: 0151 6 120| 152 - 472 | - 5488 987 | | 409 1159| - 8141988 | 86483012 008| : 5525 417
1901/1902 | 36 091/7065169 649| 6107 364 | - 3704 1496 | 118- 2576 | 50662 -396| 6 158 026
1902/1903 | 85. 992; 6. 9571 . 159 . 704 | ; . 749856 152 1426 | 102 | : 209: | 45 881 : - 696 | - 5 795 - 187

Durchſn. |93/94 —
1902103 86 878/7 190| 160 834| 5790 012 | 1095 1515 103 | . 255 | 46 258| 2 +93] 5 836 270

Die Steuer von 100 kg fermentiertem Tabak beträgt 45 // ; für die Beſteuerung gelten
4 kg fermentierter und 5 Kg dachreifer Tabak gleich . Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter
4 ar ) beträgt , 4 Pfennig vom Quadratmeter .

Da die Steuer in der Regel vom Künfer gezahlt wird und deshalb zum Teil in anderen

1902/1903

.
z

uUrchſehnttt3=
dD NS

Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
ie in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabakmenge . Im Erntejahr

1902/1903 (1. Juli 1902 bis 30 . Juni 1903 ) ſollten 687 356 , nach den Sollregiſtern und den

Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 4668355 M nach
Niederlegung, davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 127 M, im gangen 5355584 Mo

einkommen , wovon 11520 / von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen
famen an Gewichtſteuer 5 355 473 , an Flächenſteuer 47 977 , zuſammen 5 403 450 M ein,
wogegen 10 387 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 5 393 063 / Rein —

einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem

badiſchen Tabak ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 37479 M,

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 6074 834 / ein ; dieſelben zahlten
7620 % Ausſfuhrvergütung , ſo dağ eine Reineinnahme an Zoll von 6 067 214 fo blieb . Bol
und Steuer ertrugen alſo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 11460277 Mb.



Nr .

2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und Steuererträge in den Jahren 1901 und 1902 .

( Vergl . Band XIX , Jahrgang 1902 , Nr . 5, Seite 104 u. . )

I . Steuerkapitalien . Bimatme
1901 1902 (Worahr

Grund⸗ und Häuſerſteuer⸗Kapital :
Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital M 1494 876 050 - "1 496963 370 - + 2087820

Häuſerſteuer⸗Kapital à} AT d a a eL ADA 1501 282803780 + 54151 680

42613028200 2729 267 150 456288 950

948 404800 1017 882 700 60 38 900

„ 1747 294 900 1 829 143 420 ＋ 81848520

Zuſammen .

Gewerbeſteuer - Kapital .

Kapitalrentenſtener - Kapital
Im Gangen . f4. 5 368 817 900 5576293270 +207 475 370

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens AM 389 644 925 362179825 + 22534900 .

II . Steuerſätze .

Die Steuerſätze der direkten Staatsſteuern betragen bei der Grund - und Häuſerſteuer , ſowie

Gewerbeſteuer 15 7 von 100 % 3 Kapitalrentenſteuer 10 von 100 æ Steuerkapital ; Ein⸗

kommenſteuer 2 / von 100 %/ Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag den

Betrag von 200 nicht, überfteigt , und 2 M 50 bei einem ſteuerbaren Einkommen , deſſen Steuerau⸗

ſchlag 200 —25 000＋l beträgt . Der letztere Steuerfuß wird erhöht bei einem Steueranſchlag von 25 000

bis zu 30 000 M um - 5° lo , bei 30 000 bis zu 40 000 um 10 5/%, bei 40 000 bis gu 50 000 um 150/0 ,

pei 50000 bia au 75 000 M. um 20° io , bei 75000 bis au 100 . 000 Æ um. 25 ®lo, bei 100 000 bis zu

150000 %/ um 30ĉlo , bei 150 000 bis zu 200 000 æ um 35 0/0, bei 200 000 Æ und mehr um 40 o .

Bei der Beförſterungsſteuer beläuft ſich der Steuerſatz auf 10 „ von 100 æ Steuerkapital .

Die Steuerſätze der indirekten Steuern de. betragen für Weinakziſe : 8 von 1 Liter Traubenwein ,

0,9 von 1 Liter Obſtwein : Weinohmgeld : 2N von 1 Liter Traubenwein , 0,6 9 von 1 Liter Obſtwein ;

Akzisaverſen von Weinhändlern : 18 für den Weinhändler , 3 M 60 für jeden männlichen

und 1 M 80 P füt jeden weiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahre ; Patentgebühren für Weinlager⸗

keller : 50 / für das Jahr ; Bierſteuer : 1. Bon dem im Großherzogtum gebrauten Bier für je

100 kg ungebrochenen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauereigeſchäfte in einem Kalenderjahr

ſteuerbar werden , bei einem Geſamtverbrauch : a. bis zu 1500 Doppelzentnern , für die erften 250 dz

8 M, jüt die diefer Menge folgenden 1250 dz 10 A : b. won mehe af 1500 dz bis zu 5000 dz

114 ; e. von mehr als 5000 dz 12 J . Für diejenigen , die obergähriges Bier nur zum eigenen Bedarf

im Haushalt bereiten und hierzu in einem Kalenderjahr nicht mehr als 5 dz Malz verwenden , beträgt die

Steuer für je 100 kg 2 J . 2. Von dem bei der Einfuhr in das Großherzogtum der Übergang ”

ſteuer unterliegenden Bier 3 M 20 für 1 hl . Die gemäß Art . 9 des Geſetzes vom 30. Juni 1896 zu

leiſtende Steuerrückvergütung beträgt : I . für im Großherzogtum gebrautes Braunbier , wenn nach -

gewieſen iſt , daß das zur Herſtellung verwendete Malz verſteuert worden iſt : a. nach Abſ . 1. Ziff . 1b

2 M 60 Z ; b. nah Abi . 1 Bif . 1e 2 M15 P ; è in allen anderen Fällen 2 30 W, 2. für im Groh

herzogtum in gewerbsmäßig betriebenen Brauereigeſchäften gebrautes Weißbier 1 / ; 3. für Bier , das

gegen Entrichtung der Übergaugsſteuer eingeführt worden ift 2 M80 für 1 bl . Fleiſchſteuer ; für jedes

Stid Rindvieh ( mit Ausnahme der Milchkälber ) 4/ / bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 Kg,

%% bei einem ſolchen von 200 bis 250 kg , péi 250 lkg und mehr : für Farren und Kühe 6 M, ir

ſonſtiges Rindvieh 11 % ; Steuer von eingeführtem Fleiſch : 8 für 1 kg ; Liegenſchafts “

ſteuer : 2½ %% des Preiſes ( Wertes ) des übergegangenen Eigentums; Schenkungs und Erbſchafts⸗

ſteuer : je nach den verwandtſchaftlichen Verhältniſſen 1 bis 6 % des Wertes , bei Anfällen an ſonſtige

Perſonen 10 ofo.

III . Einnahmen und Ausgaben der Steuerverwaltung . MapaiZu⸗
e

a Hrutto - Cinnahmen : Abnahme
1901 1902 MWorjahr

M h M

Grund - und Häuſerſteuer . .
4070525 4150 543 + 80018

Einkommenſteuer einſchl . Nachträge 10 292 620 10 669 545 376 925

Gewerbeſteuer
1561 189 1588489 . +: 27 : 350

Direkte Beförſterungsſteuer . . . . . . . .6 u8n.
133 603 133594 — 9

Steuern : Gewerbeſteuertaxen und Gewerbeſteuer von Wander⸗

lagern und Waarenverſteigerungen 177 328 1783041 — 4282

Kapitalrentenſteuer einſchl . Nachträge 1812124 1911975 + 99851

Fixierte Steuer Kondominat Kürnbach ) . 558 558 —

guſammen . . 18047892 18627745 + 579 858

|
l
|
l
|
|
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Indirekte
Steuern :

Noch : a. Brutto - Einnahmen :
1901

É

Weinſteuer , bei der e aahi
lbar 1661 209

z Weinohmgeld ę 640 688

S Weinſteueraverſen von Wirten —

Kreditierte Weinſteuer ug 274781

SI Mverjen von Weinhänlérmi s e n 26 118

2 | Patentgebihren fir Weinlagerteler -~ 1 450

B | Branfteuer von inländifhem Bier . . . . . 7 444 895

lübergangsſteuer von eingeführtem Bier 762 696

88Fleiſchſteuer von im Inland geſchlachtete m Vieh 810 385

n von eingeführtemFlei G 17 : 128

Liegenſchaftsſteuer . coas o ram 4 0UF BYS
Schenkungs⸗ und Erbſchaftsſteuer PAS CIFERE - A5508

RBufammen -. 17 700 849

Gerichtskoſten , Sporteln und Rechtspolizeigebühren
der Gerichte , Notariats - und Grundbuchkoſten . 4244 807

1902
H

1 680422
614 993

144947
25874

1450
7 574 378

802 076
807 317

19 525
4 140 506
1 581 844

17 343 382

4571 168

1 668 152
295

634 í 648
6 869,268

38 8001 )

17963

39 068

88 715
92 454

385 526

516 695
42915 911 43 396 098

245 986
21 980

267 916

510 240
1079 165

494776

4 783

2 088 964

wiri i Sporteln , Taxen , Auslagen und Strafen der Ver⸗

fälle : waltungsbehörden ſowie Abhörgebühren . 1741 682
: Erlös aus R Impreſſen

TAk a 290

Hundetaxken Eo aanandai 615 868

Zuſammen . ‘6 602097

aa a ara A ODEDA o i bR ai 40 717!)
n n

Erſatz von G. erichtskoſten und Erlös aus ein⸗
BALE gezogenen Gegenſtänden 655

Zuſammen . . 41372

Nanik : Steuerſtraf - Steuernachträge . . . 24 150
pp Pie gefälle | Hinterziehungs - und Srbmmgsftraen

117 182
) *| Sonftige Einnahmen ) 382

419
pipni 523 701

Summe allet Einnamen . .

b . Laſten und Verwaltungskoſten :

Zentral⸗ Perſönliche Ausgaben 226 775

verwaltung : ( Sachliche Amtsunkoſten 22 836
Rujammen 249111

l Eranpmta Eat 520 036

Bezirks⸗ Steuererhebersdienſte 1 054824

verwaltung : | Steueraufſicht . . camardo M STIR 453988

Sonſtiger Aufwand o) Serlsgtet yirik 4269

Zuſammen 2033 062
darunter ſachliche 15. 7 -788

Kataſtrierung der direkten Steuern :

Abgang
und

Rückerſatz :

Sonſtige
Ausgaben :

1) F

573 . 670

Bei den direkten Stener . 1070 644

„ indirekten Steuern .. 1110 163

„ „ Juſtiz - und Polizeigefällen sge 272 778

Moa eee 3 183

„ „ Kverſchiedenen Einnahmen 1645

2 458 408

63 732
20785

Bujammén . .

Wegen der Wandergewerbeſteuer . `
Für die Kontrolle der indirekten SSteuern
Wegen der Juſtiz - und Polizeigefälle :

Konſtatierung u. Kontrollierung d. Sportelanſatzes 648318
Aufwand für geſtempelte u. kontrollierte Vordrucke . 102

Laſten der
Sͤrſttafgeftue e der Wald

eigentümer ) . . . i 13 590

4— Abgang verrechnet 1901: 3040 und 1902: 4172 .

157 367

597 - 667

1512 584
925 . 438
9y253 312

4277

1140
2 696 746

58 037
22 845

57 350
7768

15194

Ru- ( +) oder
Abnahme ( —)

gegen dag
Vorjahr

M

+ 19218
— „ 25695

— 129 784
— 244

+ 129483
ł 39 380

3 068
+ 2 402
— 364192
— 25012
aUn 857517

+ 8326361

— 78480
-ia 5

$ Š 19280
J 267 166

— 2 417,

pio
— 2309

+ 14565
— 24678

+ 8107
— 7 006

aig 480 187

＋19211
— 406

＋ 18 805

9 796
A2341ʃ

＋10 843

T .
＋ 55 902
— 421

28 997

-+ 441940
—184 730

DAA ]
＋1094

—

2) der Steuerkaſſe zufallende Heb⸗ und Kontrollgebühren , Erſatz von LEREN Kreiſen und Kirchenbehörden für Kataſter
arbeiten , Erſatz und Abgang von Paſſiden , Mietzinſe , ſonſtige Einnahmen .

[Oe fen

3) Unterſtützungen und Belohnunzen der nicht etatmäßigen Beamten und ihrer Hinterbliebenen .
„) einſchließlich der Mietzinſe und des Bauaufwandes für die Dienſtgebände .



Nr . 5.

en: =( 4 ) ober
Noch : b. Laſten und Verwaltungskoſten : gu AH, hs

1901 1902 gegen das

Reoriayn
8 867

M M
299 301 808 168

Laſten der Hundetaxen .
aa

Noch :
Gefällbetreibungskoſteen

19110 ＋ 19110

G onftige Strafanteile der Gemeinden AiE in 841l 8599 + 188

Ausgaäben : Wegen des Steuerſtrafverfahrens . „ . .
877 393 — 484

ES Verſendungskoſten und verſchiedene zufällige Aus -

gaben OEL E E esi SNINE
87 . 342 69 692 — 17 650

Zuſammen 567 458 567 I5 ] — 307

181 818 . 283041 1. 101251
Im außerordentlichen Etaekr . . UE H

Summe der Laſten und Verwaltungskoſten 6063522 . 6501488 + 437966

c. Reiner Stenerertrag :

Summe aller Steuereinkünftn ? nke e
42915911 43396098 + 480 187

Summe der Laſten und Verwaltungskoſtenn
6063522 . 6501488 + 437966

Reiner Stenerertrag 36852 389 36894610 + 42 221.

IV . Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung . sibi bm .

giese ,
| pany i

— 0 c

c F Verbrauchsſteuern
1901 1902 Worſahr

Direkte Steuern
1901 1902 Worſahr

A

h h M Weinſteuuer 1538 1,29 — 0,09

Grund⸗ und Häuſerſteuer 2,16 ` 2,17 + 0,01 triene i he , vai 4,35 4,37 t 0,02

Einkommenſteuer . . 5,46 5,7 + 0,09 Fleiſchſteuer 0,44 0,43 — 0,01

Gewerbeſteuer 0,83 0,83 überhaupßtt “ . . 65,17 6,09 — 0,08

Rapitalrentenftener : = . . 0,96 1,00 + 0,04 Indirekte Steuern

UÜberhauptt . . . 9,58 9,78 ＋ 0,15 im ganzen . . . 9,39 9,05 — 0,34

Stenern überhaupt . 18,97 18,21s — 0,19.

3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1902 .

( Vergl . Band XIX , Jahrgang 1902 , Nr . 5, Seite 106 u. . )

Der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr in den Oberpoſtdirektionsbezirlen Karlsruhe und Konſtanz ,

welche außer dem Großherzogtum Baden den heſſiſchen Kreis Wimpfen und den preußiſchen

Regierungsbezirk Sigmaringen (Hohenzollern ) umfaſſen , hat im Jahr 1902 ebenſo wie in den

Vorjahren im allgemeinen zugenommen . Die Zahl der Poſtſendungen in Ankunft iſt um 8 995 489

ober um 4 , / , insbeſondere die Der Briefſendungen um 7234500 oder um 5,5 , die der

Poſtſendungen in Abgang um 10 877516 ober um 6,3 / , insbeſondere die der Briefſendungen

um 8874600 pber um 7,5 "lo gegen Da Vorjahr geſtiegen ; ebenſo hat der Wert der mit der Poſt

abgegangenen Wertſendungen um 76368112 Mo oder um 7 , / zugenommen , der Wert der an

gekommenen Wertſendungen ift jedoch um 122821595 M oder um 10,7 / zurückgegangen, ebenſo

iſt die Zahl der aufgegebenen Telegramme um 25 214 oder um 1,8 und die der angekommenen

Telegramme um 20 235 oder um 1,5 0f gefallen.

Auch die Einrichtungen der Poft und des Telegraphen haben ſich im Jahr 1902 weiter

entwickelt . Die Poſtanſtalten haben zwar eine Abnahme um 10 oder 0,6½%, Die Telegraphen -

anſtalten ( abgefehen von den Bahnſtationen ) dagegen eine Bunahme um 56 oder : 4,9 fo erfahren ;

entſprechend haben die Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen, die Briefkaſten , Länge der Telegraphen⸗

leitungen , Telegraphenapparate und Fernſprecher , ſowie Fernſprechſtellen des Stadtverkehrs , endlich

auch das Perſonal zugenommen ; ferner iſt die Zahl der Orte mit Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen

und der Verbindungsanlagen zwiſchen den Einrichtungen verſchiedener Orte angewachſen. Die Be⸗

förderung von Reiſenden durch die Perſonenpoſt hat eine Abnahme um 14 709 Perſonen erfahren.

An Poſtwertzeichen wurden in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken zuſammen 128 485 566 Stück

( gegen das Vorjahr mehr 8123 26 Stück oder 6,7/8 ) zum Verkaufswerte von 12 055092 Jb

( gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 662160 Mo oder 5,8 0/ ) verbraucht . Außer den

eigentlichen Poſtwertzeichen wurden ferner 949 968 Wechſelſtempelmarken und 906 geſtempelte

Vordruckblätter im Werte von 501046 M, jowie 31 6 515 Gtempelmarfen und 148 662 geſtempelte

Anmeldeſcheine als ſtatiſtiſche Gebühr für Warenſendungen nach dem Ausland im Werte von

37515 / verkauft . Für Rechnung der Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden wurden

vorſchußweiſe 3405867 M, an Invaliden⸗ und Altersbezügen uſw . 3100 870 Mo bezahlt. An
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Verſicherungsmarken wurden im ganzen 16605 182 Stück im Werte von 4 625 276 / verkauft .
Die Geſamteinnahme der Reichspoſt - und Telegraphenverwaltung in den beiden Bezirken beziffert

ſich auf 17028 404 / , die Geſamtausgabe auf 13 215 340 AM, mithin der Geſamtüberſchuß

auf 3813 064 / ( gegen 3 406 905 / im Jahr 1901 ) ; letzterer hatte ſomit eine Zunahme um

406159 o oder 11,90 erfahren .
In der folgenden Überſicht ſind die wichtigſten Einzelheiten für die beiden Oberpoſtdirektions⸗

bezirke dargeſtellt .

I . Poft .

Motaniokenie . eilopp a stuaa kO tidia 0 > e
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen . . . .
Montbret re lare . „ „ A .ki K
Perſonal
RINDA a pona talden G Arte e
ORAE Y eau Ae a AAKRE a ora E, s
Reichseigene Poſtgrundſtückee CISA
Von den Poſten zurückgelegte Kilometer . . . . .

Eingegangene Briefſendungen im ganzen .
Aufgegebene n n Miey ste miria

Eingegangene Patete ohne Wertangabe Stückzahl

n" n mit n" , Stückzahl
Wertangabe M

n” Briefe n n f Stückzahl
Wertangabe M

Aufgegebene Pakete ohne Wertangabe . . Stückzahl
n „ mit n Stückzahl

Wertangabe M
" Briefe „ n Stückzahl

Wertangabe M

Zeitungen : Beſtellte Exemplarre
Beförderte ( aufgegebene ) Nummern
Eingegangene Zeitungsnummern

Eingezahlte ( aufgelieferte ) Poſtanweiſungen Stückzahl
Betrag M

Ausgezahlte ( eingegangene ) " Stückzahl
Betrag M

Eingegangene Poſtaufträge . . . . titza ! )
Einzuziehender Betrag M

Aufgegebene ğ Stückzahl

Eingegangene Poſtnachnahmeſendungen ( Stückzahl )

i NRamahutebetrag A

Aufgegebene Poſtnachnahmeſendungen (Stückzahl ) ..
Nachnahmebetrag M

In Poſtwagen beförderte Perſonen . . .

Geſamtverbrauch an Poſtwertzeichen . . . Stückzahl
Verkaufswert M

Geſamtverbrauch an Wechſelſtempelmarken und ge⸗
ſtempelten Vordruckblättern . . . . . . Stückzahl

Verkaufswert M

Geſamtverbrauch an Stempelmarken und geſtempelten
Anmeldeſcheinen als ſtatiſtiſche Gebühr für Waren —
ſendungen nach dem Ausland . , . . Stückzahl

Verkaufswert M

Geſamtverbrauch an VerſicherungsmarkenStückzahl
Verkaufswert M

Für Rechnung der Berufsgenoſſenſchaften und Mus -

führungsbehörden wurden volſchußweſſe bezahlt A

orſchußweiſe bezahlte Juvalidenbezüge . . . . „
n Kai MCOADAROE o: a ia iih Ż
" n Krankenrenten . p

Beitragserſtattungen . . „

Oberpoſtdirektionsbezirk
Karlsruhe

865
482

2 001
4701

14|
268

13
4 872 963

88 481 900
83 046 500

3 549 314
185 577

206 533 100
215 156|

209-019 600

3 066 074
231 870

824 720 200
203 429

193 570 700

116 647
23 996 195
31 260 100

3 513 126
206 255 398

3 294 047
240 937 568

146 882
18 249 700

190863
827 715

13 585 100
661 900

14 129 100

21 751
81 629 384

7 536 132t

6
€
t

el94
70

51
82fg

eS
—

187 356
19 604

10 061 918
2 908 270

2 181 105
1 241 700|

265 613
18 910

140 976

1) darunter zur Einholung von Wechſelakzepten 1948 bezw. 1525, 3473 und — 223.

Konſtanz
783
712

2 874
3 632

20
388

9
5 628 607

46 994 100
48 806400

2 507 127
839- 979

62 074 100
113 . 579

129 460 200

2 817 098
88 226

68 242 400
108 899

148 811 800

288 708
20 419 607
84 . 080 900

2460 993
139 254 569

1 842 288
123 186 360

115 908
183 712 100

82 413

581 621
8 559 200

8396 600
5 863 500

78 806

46 856 182
4 518960

298 880
118076

277 821
17 911

6 543 264
1717 006

1274762
1 084749

278 810
8 748

61 364

Im ganzen
902

1 648
1194
48375

. 833
3⁴

656

10 501 570

130 426 000
126 852 900

6 056 441
175556

268 607 200
8328 735

8338 479 800

5 883 172
265 096

892 962 600
811 828

336 882 500

400 855
44 415 802
65 841 000

5974119

345 509 967

| 5136 335
364 123 928

262 790
31961 800

272 776
Í 409 336

22 144 800
1058 500

19 492 600

100 . 557

128 485 566
12 055 092

950 874

87 515

16 605 182
4 625 276

3 405 867
2 326 449

544 423
27 658

202 340

501 . 046 —

465 177|

Bu- ( +) oder Ab⸗
nahme ( —) gegen

das Vorjahr
10

819
104
297+++

|

a 13

ai 289 . 805

＋ 7234500
+- 8874600

i 172 385
— 312
— 186 504 600

626
2 498 400

113 788
9 480

52515000
: 722

13 788 800

7063

.517 236
1 187 000

343 634
10469412

265 033
9 443 605

280
198 500

15 100

135 977
1 542 500

35 700
355 100

14709

8 128 726
662 160

|
HH

HHHH

HHH

+I

HHH

H+

[FFF
++

— 34 893
68 053

40 066
2 998

689 808
173 905HE

+

829 413
444 080

14 888
6 078
7 053

＋
＋

+A



5.Nr :

Reichstelegraphenweſen:

II . Telegraph . Oberpoſtdirektionsbezirk
Karlsruhe Konſtanz

Länge der oberirdiſchen Telegraphen⸗
tinent jih ogsa e HIGI N i

m 2401,73 ) 3 009,64

Länge der oberirdiſchenTelegraphen⸗
leitungent ) „ „ „ „i km 9 348,23 | 8125,32

Telegraphenanſtalten
521 678

Perſonal (ausſchließliches ) ) 454 141

mate o e Er a E 955
E z

p ( Aufgegeben
904 765 38 290

Sane (mngetonmen
DE s 906 681| 452 794

verkehr : JIm Durchgang bearbeitet 2054 180| 1141 288|

Zahl der Orte mit Stadt⸗Fernſprech⸗
|

|
einrichtung . . „ 74| 80

Zahl der Orte mit Umſchalteſtellen oder
|

öffentlichen Sprechſtellen auf dem

flachen Lande .
403 606

Bahi der Verbindungsanlagen zwiſchen
|

den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen è 975
verſchiedener Orte

Länge der Linien der Stadt⸗Fern⸗ km 603,08 941,10

Länge der Leitungen ſprecheinrichtungen km 16 345,00 4201,00

Länge der Linien IderFernſprech⸗Ver⸗km 671,16 858,14

Länge der Leitungen bindungsanlagen km 6587,68 ) 4912,76

Zahl der Fernſprechanſtalten . . . 491 686

Zahl der Sprechſtellen ( mit Einſchluß 3749) < 3195
beri öffentlihen )o 0u H a |

Zahl der Apparate ar o 8866] 3 493

Zahl der Batterie - Elemente
24 631| . 727

Bahl der Teilnehmer an der Benützung
|

der allgemeinen Stadt⸗Fernſprechein⸗ |
richtungen .8 6541 | 2 664

Geſamtzahl der von den Stadt⸗Fern⸗
ſprech⸗Vermittelungsanſtalten ausge⸗

| Zu⸗
Im gangen | “QH rgang . (—) 5

1902 gegen das Vor⸗
1902

jahr

5111,37 +

17 473,55+
1199 +

595 +
1946 +

1373 055 . —
t 359475
3195 468|

154 +

. 009

182 +
1 544; 18| +

20 546,00 | +
. 52490 +

11 800,44| -+
bAt

11 944 +
12 359 | - +
33 358

9205 )
|

führten Verbindungen
15732 757 401201919744 776◻

Oberpoftdirektions⸗

III . Verhältuiszahlen .
bezirk

Karlsruhe] Konſtanz

Auf 1 Einwohner kamen in Ankunft

Briefſendungen s darr noA oi e 74,6 57,3

ana man S o 105,2
Poſtſendungen überhaupt

Wertbeförderungg .
Spri

Telegrammne e MN j

Auf 1 Einwohner kamen in Abgang

Brieffendungen .
aa AA 74,2 53,4

Poſtſendungen überhauptt 1 n a 102,7 84,9

Wertbeförderung .
a le AONA 484,2

Telegramwe h00 tai s E AAN 0,8 0,86

Einwohner kamen auf

1 AEN E ai inder t e S0 1 298,2 J 1 047,5

1 Telegraphenanſtalltt .
. 2147,0 1 209,8

615 , 410 ,
0,8 0,6

Bahntele⸗
graphenweſen :

Bu- ( H)
oder Ab⸗
garg ( m)
gegen das
Vorjahr

126,96 - 1583 | } 19

768,01 ) 4516 + 190

56 426| + 4

34 100| + 7

1124 1149/＋ . 17

25 214| 685 266| F 21 481

20 285| 910846450727

56 827| -92 127 |£" 5 077 .

( +) ober

58

18

14

145,48
5 428,20

217,05
1 441,85

90

1779
1 970
3 045

1 256

2 602 882

t Bu- ( +) oder

ni ( pun )

1902
gegen das

x Vorjahr

OBIT A E
107,9 [＋E. 4,7

528,8 — 63 ,
0,7 —

65,4 [ ＋ 4,5

loB , iie Tt

|
564,7 , | + + 89,4

| 0,1
8

|
1,176,5 g ta

| 1617,0 — 79,2 .

üÜber den Bahntelegraphenverkehr liegen folgende Angaben vor : Die Zahl der

Stationen nahm um 4, das Perſonal um 7,

pflichtigen aufgegebenen Telegramme nahm um 12

Zahl der abgegangenen Dienſtberichte zeigte eine Vermehrung um

eine ſolche um 51913 und die der vermittelten eine ſ

Gebühren um 2155 M. zurück .

1) ausſchl. ber Linien bezw. Leitungen in benStadt⸗Fernſprecheinrichtungen.

Karlsruhe . Druck der C. F⸗ Müllerſchen Hoſbuchdruckerei.
i

die Apparate um 17 zu , die Zahl der gebühren⸗

252 und die der angekommenen um 1186 ab . Die

23 217 , die der angekommenen

olche um 5421 ; dagegen gingen die erhobenen
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